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	Monat
	Lehrstoff - Themen
	Kompetenzorientierte Lernziele
(religiös, ethisch-sozial, personal und sozial)
SchülerInnen sollen …..

	September
	Caritas

Grundanliegen zu Zielen 3/4
	· Unsere Gesellschaft auf Solidarität überprüfen.
· Kirche kritisch auf ihre Grundvollzüge hinterfragen.
· Arbeit der Caritas persönlich beurteilen, Vorurteile sichten und bewerten.

· Biblische Bezüge zum Thema Gerechtigkeit erstellen.

	Oktober
	Ethik /Themenfelder

Grundanliegen zu Zielen 4/6
	· Themenfelder der Ethik erkennen.
· Entscheidungen in ethischen Dilemmasituationen begründen.
· Ethos anderer Religionen mit dem christlichen Ethos in Beziehung setzen.
· eigene Schritte zur ethischen Urteilsfindung hinterfragen.

	November
	Bibel / Gottes Wort in Menschenwort

Grundanliegen zu Zielen 1/6
	· oberflächliche Zugänge zur Bibel von Exegese unterscheiden.

· Aktualität biblischer Texte für Menschen erkennen und einordnen. Beispiele dafür selbständig entdecken. (Beispiel: Aktualität der Erzählung vom Exodus)
· sich im biblischen Kanon zurechtfinden.

· mit der Kenntnis zeitgebundener biblischer Bilder und Ausdruckweise argumentieren.

	Dezember
	Gottesbilder /Weihnachten

Grundanliegen zu Zielen 1/2
	· biblische Gottesbilder mit der eigenen Gottesvorstellung in Beziehung setzen.

· unsere Gesellschaft auf die Funktion von Bildern kritisch hinterfragen.

· biblische Gottesbilder interpretieren.

· den Sinn eines Bilderverbots in den Religionen überprüfen.



	Jänner
	Jesus / Zeit und Umwelt Jesu /Credo

Grundanliegen zu Zielen 5/1
	· Jesusdarstellungen aus der Kunstgeschichte auf ihre mögliche Aussage hinterfragen.

· Jesusbilder in Bezug setzen mit dem historischen Jesus.
· Jesusdarstellungen als zeitgebundenen Ausdruck „des Bildes von Jesus“ in der jeweiligen geschichtlichen Kontextes ihrer Entstehung erkennen.

	Februar
	Initiation / Sakramente

Grundanliegen zu Zielen 5/2
	· die Initiationssakramente Taufe, Firmung und Eucharistie in den Kontext von Übergangsriten anderer Kulturen stellen.

· die Bedeutung der drei Sakramente für ihr  persönliches Leben vor dem Hintergrund der bei der Feier verwendeten Zeichen erkennen.

· die geschichtliche Entwicklung der Praxis der Sakramentenspendung kritisch hinterfragen und beurteilen.

	März
	Leid/ Wunder /

Sterbebegleitung
Grundanliegen zu Zielen 3/6
	· die Konsequenzen aus dem „bedingungslosen Ja Gottes“ zum Leben für sich und die Gesellschaft erkennen und formulieren können.

· biblische Wundererzählungen im Vergleich mit dem veränderten Wunderbegriff des postmodernen Menschen analysieren.

· in der Diskussion um die Sterbehilfe argumentieren können und ihre Argumente vor dem Hintergrund des christlichen Menschen- und Gottesbildes prüfen.

	April
	Abrahamitische Religionen

Grundanliegen zu Zielen 2/4
	· die Architektur von Synagoge, Kirche und Moschee analysieren und in Bezug zu ihrer Nutzung setzen

· den möglichen Beitrag der abrahamitischen Religionen zum Weltfrieden aus dem Bewusstsein der gemeinsamen Wurzel in den Patriarchenerzählungen bewerten.

· ansatzweise einen Dialog unter Betonung des Gemeinsamen und Achtung vor dem Trennenden mit  VertreterInnen  anderer abrahamitischer Religionen führen können.

	Mai
	Der Mensch als Frau / als Mann

Grundanliegen zu Zielen 4/6
	· das Frauen- und Männerbild in ihrer Gesellschaft kritisch sichten und ihr eigenes Bild von Mann bzw. Frau hinterfragen.

· aus der biblisch - christliche Überzeugung, dass Sexualität ein Geschenk Gottes ist, Folgerungen für ihr Leben als Frau bzw. Mann ziehen.

· vor dem Hintergrund der Würde und Wertschätzung der eigenen Geschlechtlichkeit und der Geschlechtlichkeit der / des anderen Fragen der Sexualmoral stellen und bewerten.

	Juni
	Der Mensch ermächtigt und begrenzt

Grundanliegen zu Zielen 4/6
	· die Genialität menschlicher Leistungen mit der Begrenztheit menschlichen Lebens und dem „Angewiesensein auf den die anderen“ in Relation setzen.

· ihr eigenes „Bild vom Menschen“ formulieren.

· den biblischen Begriff „der Mensch ist Abbild Gottes“ deuten.
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